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Deutscher Weichstag .
* Berlin , 23 . Februar.

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

Es folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfes betr .

die Beschlagnahme des Arbeits - oder Dienstlohnes .

Hierzu begründet Abg . Bassermann (ntl .) seinen Antrag ,

wonach die Alimentationsrechte unehelicher Kinder zwar sicher¬

gestellt, aber in gewisser Beschränkung , welche die Billigkeit

fordert , gehalten werden .
Nach einer zustimmenden Bemerkung des Abg . Lenzmann

(Freis . Vp .) wird der Antrag Baffermann und der Gesetzent¬

wurf angenommen .
Es folgt die zweite Berathung des Etats des Reichsinva -

lidensonds .
Eine Reihe von Titeln wird gemäß den Kommissionsan¬

trägen genehmigt . Zu Kapitel 83 , »Zuschüsse zum Dispo¬

sitionsfonds des Kaisers « , Titel 4 an die Bundesstaaten und

an Elsaß -Lothringen zur Gewährung von Behilfen an hilfs¬

bedürftige Kriegstheilnehmer von 1870,71 , befürwortet Abg .

v . Gültlingen ( Rp .) als Referent den Antrag der Kom¬

mission , die ausg : worfene Summe von 1 800 000 M . auf

2 760 000 M . zu erhöhen , uhi allen noch lebenden bedürf¬

tigen Kriegstheilnchmern etwas zukommen lassen zu können .

Gegen die Zulässigkeit des Antrages sei nichts Wesentliches

vorgebracht worden .
Abg . Müller - Fulda ( Centr .) stimmt dem zu . Viele voll¬

berechtigte Kriegstheilnehmer seien aus Mangel an Mitteln

abgewiesen worden .
Abg . Leipziger (kons.) befürwortet eine Resolution , wo¬

nach dasselbe Ziel auf dem Wege des Nachtragsetats erreicht

werden soll . Etatrcchtliche formelle Bedenken feien hierfür

hauptsächlich maßgebend .
Staatssekretär Graf Posadowsky : Von den Zinsen des

Reichsinvalidenfonds sei nicht etwa gespart worden . Wenn

bisher die Gesammtzinsensumme in den Etat nicht eingestellt
worden ist , so geschah dies nur , um sie zu thesauriren im

Interesse derjenigen Kriegstheilnehmer , die nur den juristischen

Nachweis ihrer Invalidität nicht führen können . Gegen die

Resolution Leipziger würden die Regierungen nichts haben ,
daran aber sei gar nicht zu denken, daß alle Kriegstheilnehmer ,
die bedürftig und auch würdig sind , eine Rente erhalten

könnten . Im Falle der Annahme der Resolution werde dem

Hause ein Nachtragsetat zugehen .
Es folgen weitere Bemerkungen des Abg . Grafan Oriola ,

der sich gegen die Annahme der Resolution ausspricht , und

des Generallieutenants v . Viebahn .

Abg . v . Vollmar (Soz .) hält das Recht des Reichstages ,

Positionen zu erhöhen , für unzweifelhaft . Das Geld sei da .

Die Noth der Leute sei ebenfalls erwiesen . Ein Zögern der

Regierung sei unverständlich . Redner bittet daher um An¬

nahme des Kommissionsantrages eventuell der Resolution von

Leipziger .
Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Lieber ( Ctr . ), der

an einem Budgctrecht des Reichstags im Sinne des Kom¬

missionsbeschlusses nicht zweifelt , aber aus dieser Doktorfrage

des Bewilligungsrechtes keinen Konflikt machen möchte,

wird von den Abgg . Müller -Fulda und Lieber ( Centr .) eine

Resolution eingebracht , worin der Kommissionsbeschluß in die

Form einer Resolution gebracht ist, wonach also durch den

Nachtragsetat allen Berechtigten die Rente von 120 Mark

aus den verfügbaren und den etsparten Mitteln des Fonds

bewilligt werden soll.
An der weiteren Debatte betheiligen sich Abg . Ham macher ,

Staatssekretär Graf Posadowsky , Abg . Graf Oriola

(nat .-lib .) und Abg . Müller - Fulda (Centr .) .

Darauf wird die Resolution Müller - Lieber angenommen ,

ebenso eine Resolution der Kommission bezüglich Aufstellung

eines anderen Vcrthcilungsmaßstabes beim nächsten Etat . Der

Rest des Etats wird bewilligt .

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg . « . Leipziger

(kons.) vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr . Tages¬

ordnung : Strafverfolgung des Abg . Sigl , Etat des Reichs¬

eisenbahnamts , Petitionen , Etat des Reichsverstchcrungsamts .

Schluß 6 Uhr .

* Zur Lage im Orient
(Telegramme .)

* Wien , 23 . Febr . Der griechische Minister des

Aeußern hat auf die Bemerkung der Vertreter der Mächte ,

daß die Aktion Griechenlands in Kreta ungünstig au

die griechischen Finanzen rückwirken müsse , er¬

widert , die griechische Regierung werde sich möglicherweise

gezwungen sehen , die Zahlung der nächstfälligen

Coupons zu unterlassen .

* Paris , 23 . Febr . Der „ Temps
" weist auf die Er¬

klärungen des Staatssekretärs v . Marsch all , des

Ministers des Aeußern , Hanotaux , und des ersten

Lord des Schatzes , Balfour , in den betreffenden Par¬

lamenten hin , und sagt , nicht nur das Einvernehmen der

Regierungen , sondern auch der Volksvertretungen sei

offenkundig geworden . Die europäische Diplomatie schöpfe

sieraus eine neue geradezu unwiderstehliche Kraft . — Das

„Journal des Döbats " schreibt , die drei Reden seien durch

absolute Einheit des Gedankens und der Aktion gekenn¬

zeichnet . Angesichts der gemeinsamen Gefahr habe sich
das europäische Gefühl mächtig geltend gemacht .

* London , 23 . Febr . Unterhaus . Parlamentsunter -

ekretär des Aeußern , Curzon , erklärte , die Regierung

visfe nicht , wer das Signal zur Beschießung der Aus¬

ländischen auf Kreta gegeben habe . Das Verfahren sei

zwischen den Geschwaderchefs vereinbart worden . Ver -

muthlich habe der älteste Offizier , der italienische Admiral ,
) as Zeichen gegeben . Die Regierung habe keinerlei An¬

deutung erhalten , daß die türkische Regierung feindliche

Maßregeln zur See gegen Griechenland beabsichtige . Da

der türkische Vertreter in Achen und der griechische in

Konstantinopel bleibe , so könne man nicht sagen , daß jetzt
ein Kriegszustand vorhanden sei .

Darling fragte die Regierung , ob England diejenige

Macht sei, die , wie der französische Minister des Aus¬

wärtigen , Hanotaux , gestern gesagt habe , Ende November

1895 die Einfahrt in die Dardanellen vorgeschlagen habe .

Curzon erwiderte , daß dies nicht der Fall sei .
* Athen , 23 . Febr . Nach einer Depesche aus Cerigo

falten englische Schiffe diese Insel eng umschlossen . Auch

laben englische Schiffe gestern vor Platania , woselbst sich
) as Hauptquartier des Obersten Vassos befindet , demon -

"trirt . Ferner wird berichtet , daß Käst eli in Brand stehe .

24 . Febr . Gestern Abend fanden Kund¬

gebungen für Kreta statt . Die Manifestanten durch¬

zogen mit griechischen Fahnen die Stadt zur griechischen
Gesandtschaft , wo sie Hochrufe auf Griechenland ausbrachten .

* Athen » 24 . Febr . In der Deputirtenkammer brachte
lie Mehrheit einen Antrag ein , der gegen die Be -

chießung der Aufständischen durch die Kriegsschiffe
der Mächte Einspruch erhebt und die Regierung auf¬
ordert , bei der Politik des Handelns zu beharren .

Ministerpräsident Delyannis erklärte , der Antrag be¬

deute Mißtrauen gegen die Regierung . Auch erachte er

es des Hauses für unwürdig , zwecklose Protesterklärungen

zu erlassen . Die Opposition beantragte hierauf , die

Kammer möge den Schmerz des Griechenthums gegenüber
den Zwangsmaßnahmen Europas zum Ausdruck bringen .

Delyannis stellte hierauf die Vertrauensfrage . Eine Tages¬

ordnung , die das Vertrauen der Kammer zur Regierung

ausspricht , wurde darauf mit 115 gegen 1 Stimme an¬

genommen ; sechs Zettel waren unbeschrieben .
* Athen , 24 . Febr . Die Ankunft der italienischen

Studenten , die als Freiwillige nach Kreta gehen , gab

Anlaß zu einer Kundgebung . Eine zahlreiche Menschen¬

menge durchzog die Straßen mit Hochrufen auf Griechen¬
land , Italien und Kreta .

Athen , 24 . Febr . Im Konsularcorps von Canea

soll der Plan einer Landung einer gemischten Truppen¬

abtheilung in Paläochora und Kandamo , wo die

Türken von den Christen eingeschlossen sind , vorherrschen .

An der kretischen Nordwestküste kreuzen Torpedoboote , die

jede Ausschiffung von Lebensmitteln verhindern . Das

griechische Lager sei noch für mehrere Tage mit Proviant

versehen . — Hier ist der griechische Kreuzer Eurotas

angekommen .
*

Koustantiuopel , 24 . Febr . Nach türkischen Angaben
werden 17 Linien - und Redifdivisionen mit 280

Bataillonen und 220 000 Mann mobil gemacht und auf

der westlichen Balkanhalbinsel vertheilt . An der griechi¬

schen Grenze sollen bereits 50 000 Mann stehen . Die

Mobilmachung nimmt trotz des Ramasan einen befriedi¬

genden Verlauf .

* Die Verkehrseinrichtungenfür das platte Land .
Bon zuständiger Stelle wird uns geschrieben :
Die Verkehrseinrichtungen für das platteLand , zu welchen

der neue Postetat , falls er auch in dritter Lesung vom Reichs¬
tage genehmigt wird , die Mittel bietet , sind bereits derart vor¬
bereitet , daß sie mit dem 1 . April in Wirksamkeit treten können

Dazu gehören namentlich : die Einrichtung von 250 neuen Post¬
agenturen und einer großen Anzahl von Posthülfstellen , die Ein¬

richtung zweiter Bestellungen Nach verkehrsreicheren Landorten
und die Vermehrung der von den Landbewohnern sehr hoch ge¬

schätzten „gelben Wagen ", wie die Fuhrwerke der fahrenden
Landbriefträger im Bolksmunde genannt werden . Diese Bev

besserungen schließen sich an die im Jahre 1881 eingeleitete Neu

gestaltung der Berkehrseinrichtungen für das Platte Land an . Die

Bedeutung dieser Reform , welche für die Hebung des Kulturlebens
der Landbevölkerung von erheblichem Einfluß gewesen
ist, läßt sich aus folgendem ersehen . Die Zahl der Postagenturen
in ländlichen Orten ist von 3 339 auf 8133 gestiegen . Wo der

geringe Verkehr die Einrichtung einer Postagentur nicht zuließ ,
ist in den „Posthilfstellen " ein Ersatzmittel geschaffen worden ,

welches den vollen Postanstalten in vielen Beziehungen gleich¬
kommt - solcher Posthilfstellen find mehr als 17 000 in Wirksam¬
keit . Die Zahl der Telegraphenbetriebsstellen in Landorten
hat sich seit 1881 um 7 650 vermehrt - 94 Proz . aller Post¬
agenturen find bereits mit Telegraph versehen , wozu noch
1797 Telegraphenhilfstellen kommen . Im nächsten Etatsjahr
soll die Zahl der Telegraphenbetriebsstellen auf dem Lande
wiederum um 420 vermehrt werden . Mehr als 10 000 telegra¬
phische Unfallmeldestellen sind in 's Leben getreten . 14 700
Landbriefkasten sind neu ausgestellt worden - die Gesammtzahl
beträgt nunmehr 43 750 . Die wichtigste Reform war aber die
des eigentlichen Bestellweftns . Durch sie ist erreicht worden , daß
die Landbestellung meist an die ankommende Frühpost anschließt -
daß die Landbrtefträger nach dem Postort zum Anschluß an die
abgehende Abendpost zurückkehren - daß die Sendungen den
Empfängern mit erheblicher Beschleunigung zugeführt werden
(in 74 300 Landorten wird werktäglich zwei- und unter Um -
tänden auch mehrmal bestellt) - daß — in 15 600 Land¬

orten — der Landbesteller wenigstens zum zweiten Male
täglich verspricht , um Antworten auf die vorher abgetragenen
Sendungen zur Postanstalt miizunehmen , und daß 2 300 Land¬
briefträger mit Fuhrwerk ausgerüstet find , welche Bestellung
und Einsammlung von '

Palleten ohne Rücksicht auf das Ge¬
wicht besorgen , was namentlich den landwirthschaftlichen Be¬
trieben zugute kommt . Die Aufwendungen für diese durchgrei¬
fenden Verbesserungen find natürlich sehr erhebliche gewesen . Die
Zahl der Besteller ist von 12 000 auf 30 000 gestiegen, die täg¬
lich 566 481 Irin zurücklegen . Seit 1881 sind, nur für die Besse¬
rung des eigentlichen Bestellwesens , über 145 Millionen Mark
ausgegeben worden . Die jährliche Ausgabe für diesen Dienst -

weig beträgt jetzt 24 Millionen Mark . Der ländliche Postver¬
ehr hat dann aber auch einen lebhaften Aufschwung genommen :

im Jahre 1880 wurden an Landbewohner 248 Millionen , im

verflossenen Jahre dagegen 508 Millionen Stück Sendungen
ausgehändigt . Soviel dürste bet einem Ueberblick über die ganze
Entwickelung dieser seit Jahren etngeleiteten Reform sich mit
Sicherheit entnehmen lassen, daß in keinem anderen Lande der
Welt der Post - und Telegraphendienst für das platte Land so
ausgebreitet und so zweckmäßig eingerichtet ist, wie in Deutsch -
land . ^

Neueste Nachrichten uyd Telegramme .
* Berlin , 23 . Febr . Wie die „ Abendblätter " melden ,

ritt heute im Reichsschatzamte auf Einladung des Staats¬
ekretärs Grafen Posadowsky eine Konferenz der

Mühlenbesitzer zusammen , um eine Beschränkung der

mißbräuchlichen Ausnutzung der Exportbonifikation für
Getreide zu berathen . Durch Gutachten hervorragender
Fachmänner soll festgestellt werden , ob es gelingen kann ,
ein Rendement für Mehl überhaupt feftzusetzen .

* Pest , 23 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm das

Budget des Ackerbauministeriums im ganzen an . In
)er Schlußrede erklärte der Ackerbauminister 1 )r . Daranzi ,
daß er die Frage der Kanalverbindung Donau — Oder

nicht aus dem Auge verlieren werde , und daß er die

Frage der Waag — Oder -Verbindung studiren lasse .
* London , 23 . Febr . Der Eisenbahngüterverkehr in

Suderland steht infolge des Ausstandes fast gänzlich
still . Falls die Direktoren der Nordostbahn in der heute
stattfindenden Versammlung die Bedingungen der Arbeiter

nicht annehmen , werden die bei dem Personenverkehr
beschäftigten Gepäckträger morgen die Arbeit einstelleu .
Die Lokomotivführer des Norddistrikts haben sich bereit
erklärt , sich dem Ausstande anzuschließen .

* London , 24 . Febr . Die bevorstehende Entsendung
einer besonderen Mission an Menelik unter Führung des
Sekretärs bei der englischen diplomatischen Vertretung in
Kairo , Rodd , wird amtlich gemeldet . Rodd wird einen

eigenhändigen Brief der Königin überbringen .
* Venedig , 24 . Febr . Internationale Pestkonferenz .

Der Unterausschuß für Maßnahmen außerhalb Europas
begann die Berathung über die im Rothen Meere zu er¬

greifenden Maßregeln gegen die Pest . Der Unterausschuß
für Maßnahmen in Europa prüfte die Dresdener Kon¬
vention und machte Abänderungsvorschläge zu dem Zweck ,
daß die Konvention auch im Falle der Einschleppung der

Pest wirksame Bestimmungen enthalte .
* Bukarest , 23 . Febr . Die von einem Wiener Blatte

verbreitete Nachricht von der angeblichen Demission des

Ministers des Auswärtigen , Stoicescu , und der Er¬

nennung eines änderen Ministers des Auswärtigen ist

durchaus unbegründet .

f Kalkutta , 23 . Febr . Reutermeldung . Unter den

Personen , welche auf den Nothbauten im Rewastante be¬

schäftigt sind , ist die Cholera ausebrochen . In zwei

Tagen sind 160 Todesfälle vorgekommen . Die Behörden

ergreifen energische Maßregeln , um die Verbreitung der

Epidemie nach Allahabad , sowie nach den Centralprovinzen

zu verhindern .

f Bombay , 23 . Febr . Die Sterblichkeitsaus¬
weise der letzten sechs Tage zeigen eine deutliche Ab¬

nahme der Epidemie gegen die letzten Wochen . Diese

Thatsache hat hi er große Befriedigung hervorgerufen .

Verantwortlicher Redakteur Julius Katz in Karlsruhe .



Mittlere Marktpreise der Woche vom 14. Februar bis 21 . Februar 1897. (MtgeHeilt vom Großh . Statistischen Bureau.)
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Dir Schriften
des

euen Testamentes.
Dem ckeuMm Volke übersetzt Mil erklärt

von

v . Emil Littet.
Mit 4 Karten .

Preis M . 6 .— . Gebunden in Leinen M . 7.50.

H . Wraun'sche Aoföuchtzandtung, KartsruHe.

Obiges von der gesammten kritischen Presse mit hoher Anerkennung
aufgenommene Werk ist eine echt deutsche , allgemetnverstSndltche , nach
Luthers Beispiel im Volkston gehaltene und oabet sehr genaue Ueber-
setzung des ganzen Neuen Testaments nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigte « griechischen Grundtext .
Jede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Einleitung versehen
und in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Usberschrtsten eingethetlt. In
den unter dem Text stehenden Anmerkungen wird alles, was einer näheren
Erklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert .

Das Buch ist als besonders werthvolles Festgeschenk für Solche
zu empfehlen , welche mit dem wirklichen Inhalt des Neuen Testamentes
ernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen Geistlichen und Lehrern kann
eS als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittel und jedem Bibelleser als
ein vorzügliches Andachtsbuch empfohlen werden.

Gemeinde Banerbach. AmtSgerichtsbezirkBrette «.

Oessentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Banerbach, Amtsgerichtsbezirks Brette«,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in Z 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44) mit Nachträgen
vom 2 . August 1886 und 20 . Mai 1890 vorgeschriebenen Formen nachzu¬
suchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzetchniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Bauerbach, den 23 . Februar 1897. D 41 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Albert , Bürgermstr . M üller , Rathschrbr. _ _
Bürgerliche Rechtsstreite . ! Donnerstag den 18 . März 1897,

Konkurse . > Vormittags 11 Uhr ,
D42 . Nr . 7567. Pforzheim . In vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst

dem Konkursverfahren über das Ver- bestimmt .
mögen des Bijouteriefabrikanten Karl
Knoll , alleinigen Inhabers der Firma
G . Eger in Pforzheim , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzetchniß, sowie zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbaren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf : Donnerstag den 18 .
März 1897, Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt. Pforzheim, 20 . Februar 1897 .
Matt , Gerichtsschreiber des Großh.
Amtsgerichts .

D -45. Nr . 20951 . Sichern . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Josef Baßler Ehefrau,
Martha , geborene Stech in Mösbach,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
niß der bei der Verthetlung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf :

Achern , den 22. Februar 1897.
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Bermögensabsonderuug.

D '39. Nr . 1964. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Franz
Mutterer , Elise , geb. Hüffner hier,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1897 .
Der Gertchtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

D40 . Nr . 2320. Offenburg . Die
Ehefrau des Xaver Langenecker , Ka-
roline, geborne Wiegele von Urloffen,
hat durch Rechtsanwalt Leonhard ge¬
gen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung bei
Großh . Landgericht dahier erhoben und

Druck und Verlag

ist Termin zur Verhandlung hierüber
bei der Civilkammer I auf

Dienstag den 20 . April 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den 22 . Februar 1897 .
Gerichtsschreiberetdes Gr . Landgerichts.

Stritt .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Handrlsregistereintriige .

D .19 . Nr . 4065. Karlsruhe . In
die Handelsregister wurde eingetragen:

1 . In das Gesellschaftsregister zu Band
III O .Z . «1 zur Firma „I . Petrh
W w e." in Karlsruhe : Die Gesellschaft
ist aufgelöst) die Firma ist in das Fir¬
menregister übertragen .

Vergl . Firmenregister Bd . III O .Z . 38 .
2 . In das Firmenregister zu Band

IIIO -Z - 38 : Firma „I . Petrh Wwe ."
in Karlsruhe . Inhaberin : Emilie Petrh
ledig in Karlsruhe . Vgl . Gesellschafts -
regtfter Band III O .Z . 61 .

3 . In das Gesellschaftsregtsterzu Bd.
III O .Z . 106 zur Firma „Badische
Handelsbank " in Karlsruhe : Bern¬
hard Millstätter , Kaufmann in Karls¬
ruhe, wurde als weiteres Vorstands¬
mitglied ernannt . Derselbe ist berech¬
tigt, die Firma mit einem andern Vor¬
standsmitglied oder mit einem Proku¬
risten zu vertreten und zu zeichnen .

4. In das Firmenregister zu Band II
O .Z . 567 zur Firma „Münzer - Küter "
in Karlsruhe : „Die Firma ist erloschen".

5 . In das Gesellschaftsregister zu
Band III O .Z . 207 : „Süddeutsche
Schwemmsteinindustrie Gesellschaft
mit beschränkter Haftung" zu Karls¬
ruhe, mit Zweigniederlassungzu Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist eine solche
mit beschränkter Haftung . Gesellschafts¬
vertrag , ä . ci . Karlsruhe , 18. Februar
1897 . Der Gegenstand des Unterneh¬
mens ist An- und Verkaufvon Schwemm¬
steingruben, Fabrikation und Verkauf
von Schwemmsteinen, nebenbei auch
An- und Verkauf von in das Baufach
einschlagenden Artikeln. Das Stamm¬
kapital beträgt 25,000 Mark . Die Ge¬
sellschaft bestellt einen oder mehrere
Geschäftsführer) im Falle der Bestellung
mehrerer Geschäftsführer ist jeder der¬
selben befugt, für sich allein die Gesell¬
schaft zu vertreten und für dieselbe zu
zeichnen . Die Zeichnung geschieht durch
Beifügung der Namensunterschrtft zur
Firma der Gesellschaft . Zu Geschäfts¬
führern wurden Friedrich Kiefer , Kauf¬
mann in Karlsruhe , und Otto Streiber ,
Kaufmann in Mannheim, ernannt .

6 . In das Firmenregister zu Band
III O .Z . 39 : Firma „Alwin Vater "
in Karlsruhe . Inhaber : Johann Frie¬
drich Josef Alwin Vater , Kaufmann
in Karlsruhe . Ehevertrag desselben mit
Henriette Metzler von Frankfurt - Sach¬
senhausen, ä . ä . Frankfurt a . M ., den
10 . Oktober 1894 , wonach zwischen den
Ehegatten keinerlei Gütergemeinschaft
bestehen , vielmehr jedem derselben als
alleiniges vorbehaltenes Etgenthum ver¬
bleiben soll , sowohl das , was er schon
bei Eingehung der Ehe besitzt und mtt-
bringt, als auch dasjenige, was ihm
während bestehender Ehe durch Erb¬
schaft , Schenkung oder Glücksfall zu¬
fällt , wie auch , was er während der
Ehe durch eigenen Fleiß und Betrieb¬
samkeit sowie Sparsamkeit erwirbt und
zurücklegt . Der zukünftige Ehemann
trägt die Lasten des Haushalts und der
Lebsucht , er entsagt dem ihm zustehenden
ehemännlichenBerwaltungsrecht an dem
eheweiblichen Vermögen, welches der
Verwaltung und Nutznießung der zu¬
künftigen Ehefrau untersteht.

7 . In das Firmenregister zu Bd . III
O .Z . 40 zur Firma „Unionbrauerei
Karlsruhe Th . Ziegler " : Der bis¬
herige Firmentnhaber Theodor Ziegler

ist verstorben. Die Firma wurde in das
Gesellschaftsregister übertragen . (Vgl.
Gesellschaftsregister Band III O .Z . 208 .)

8 . In das Gesellschaftsregister zu
Bd . III O .Z . 208 Spalte 3 : „Union -
braueret Karlsruhe Th . Ziegler "
Karlsruhe . Die Gesellschafter dieser seit
30. Dezember 1896 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind : Louis S . Gteser ,
Max Gteser und Viktor Odenhetmer,
sämmtliche Kaufleute in Mannheim.
Ehevertrag des Gesellschafters Louis S .
Weser mit Bertha Odenhetmer, <l . <l .
Mannheim , 16 . August 1879 , wonach
die Güterrechte der Ehegatten nach den
L .R .SS . 1500 —1504 zu beurthetlen
sind und jeder Theil nur 100 Mark in
die Gütergemeinschaft einbrtngt, wäh¬
rend alles übrige, gegenwärtige und
künftig durch Erbschaft, Schenkung oder
Vermächtniß erworbene Vermögen als
vorbehaltenes Sondergut erklärt und
von der Gemeinschaft ausgeschlossen wird.
Ehevertrag des Gesellschafters Max
Gteser mit Pauline Marx , <l . ü . Mann¬
heim , 31 . März 1875 , wonach die Gü¬
terrechte der Ehegatten nach L .R .SS .
1500—1504 beurtheilt werden und jeder
Theil nur 200 Mark in die eheliche
Gütergemeinschaft einbringt , während
alles übrige, gegenwärtige oder künftig
durch Erbschaft, Schenkung oder Ber-
mächtnih anerfallene Vermögen als vor¬
behaltenes Sondergut erachtet und von
der Gemeinschaft ausgeschlossen wird.
Ehevertrag des Gesellschafters Viktor
Odenhetmer mit Maria Eberstadt, <1. <1 .
Mannheim, 9 . Mai 1889 , wonach das
eheliche Güterrecht nach den L .R .SS .
1500 —1504 zu beurthetlen ist und jeder
Theil nur 100 M . in die eheliche Gü¬
tergemeinschaft gibt , währendalles übrige
Vermögen beider Theile von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und Sonder¬
gut ist . (Vergl . Firmenregister Band
III O .Z . 40.)

Karlsruhe , den 22 . Februar 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Fürst .
C.997 . Nr . 3426. Schwetzingen .

In das Gesellschaftsregister wurde un¬
term Heutigen zu O .Z . 57, Schwetz -
inger Aktiengesellschaft für Bier¬
brauerei und Hefefabrikation ein¬
getragen:

In der außerordentlichen General¬
versammlung vom 30. Zanuar d . I .
wurde die Erlassung neuer Statuten
beschlossen. Dieselben enthalten folgende
zu veröffentlichende Aenderungen der
bisherigen Statuten .

Z 1 . Die Gesellschaft führt fortan die
Firma : Ritterbrauerei,Aktiengesellschaft,
und hat ihren Sitz in Schwetzingen .

ß 2 . Gegenstand des Unternehmens
sind Bierbrauerei, Mälzerei und Wirth-
schaftsbetrieb , sowie verwandte Betriebe.

Z 3 . Das Grundkapital der Gesell¬
schaft beträgt 800,000 M . Dasselbe be¬
steht :

1 . aus 1500 Stammaktien zu — wie
bisher — 200 M . -- - 300,000 M.

2 . aus 500 — neuauszugebenden —
Prioritätsaktien zu je 1000 M . —
500,000 M.

Die Aktien lauten auf den Inhaber .
Dieselben werden in das Aktienbuch
eingetragen, mit fortlaufendenNummern
bezeichnet und mit der Unterschrift des
Direktors bezw . des Stellvertreters ,
sowie eines Aufsichtsrathsmitglieds ver¬
sehen . Dividendenscheine und Talons
werden auf je 10 Jahre ausgegeben.
Die Gesellschaft erkennt für jede Aktie
nur einen Inhaber an .

8 4. Der Vorstand besteht aus einem
oder mehreren von dem Aufsichtsrath
zu ernennenden Direktoren , deren ge¬
summte Bertragsverhältniffe von dem
Aufsichtsrath festgestellt werden. Die
Stellvertreter der Direktoren und die
Prokuristen werden gleichfalls vom Auf¬
sichtsrath angestellt . Die Entlassung

der Direkttoren, Stellvertreter und Pro¬
kuristen erfolgt durch den Auffichtsrath.

8 11 . Zur gütigen Zeichnung der
Firma ist die Unterschrift zweier Vor¬
standsmitglieder oder eines Vorstands¬
mitgliedes und eines Prokuristen oder
zweier Prokuristen erforderlich . Der
Auffichtsrath kann auch ein Vorstands¬
mitglied zur Zeichnung für die Gesell¬
schaft ermächtigen.

8 14 . Die Generalversammlung wird
vom Vorstand ober Aufsichtsrath durch
die Gesellschaftsblätter zusammenbe¬
rufen.

8 26 bestimmt über die Gewinnver-
theilung :

a . der 20. Theil des Reingewinnes
— nach Abzug der Abschreibungen
ist insolange zur Bildung des gesetz¬
lichen Reservefonds zu verwenden,
als derselbe den 10 . Theil des
Grundkapitals nicht überschreitet,

b . sodann wird eine Dividende von
6 auf bas Prtorttätsaktienka -
pital vertheilt,
alsdann sind 5 °/» auf das Stamm -
aktienkapital zu vertheilen,

<l . aus dem alsdann noch verbleiben¬
den Reingewinn erhält der Vor¬
stand seine vertragsmäßigen Tan¬
tiemen, der Aufsichtsrath 10
Tantiemen , ferner sind mindestens
5 " /„ zur Bildung eines Speztal -
reservefonds zu verwenden , der
Aufsichtsrath kann einen höheren
Prozentsatz, und zwar bis zu 25
für den Spezialreservefond be¬
schließen,

s . der Rest des Reingewinnes steht
zur Verfügung der Generalver¬
sammlung.

8 27 . Sollte die Generalversamm¬
lung die Verthetlung einer weiteren Di¬
vidende beschließen, so entfällt von den
hiezu bestimmten Beträgen jeweils °/,
auf das Prioritätenkapital und ^ auf
das Stammakttenkapital .

8 30. Im Fall der Auflösung und
Liquidation der Gesellschaft ist aus dem
vorhandenen Vermögen der Nominal¬
betrag der Prioritätsaktien heimzube¬
zahlen, ehe die Stammaktien irgend
einen Anspruch auf Befriedigung haben.

8 31 . Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch den Reichs¬
anzeiger und mindestens je eine Mann¬
heimer und Schwetzinger Zeitung .

Die Ausgabe von 500 Prioritäts¬
aktien L 1000 M . (vergl. 8 3 der Sta¬
tuten ) erfolgt in der Weise , daß die
Aktionäre das Recht haben, auf je drei
alte Aktien eine Prioritätsaktien zu be¬
ziehen , das Bankhaus Ladenburg die
von den alten Aktionären nicht über¬
nommenen Aktien zumNennwerth über¬
nimmt , das Bankhaus Ladenburg den
Betrag für die Prioritätsaktien von den
alten Aktionären zu beziehen und der
Gesellschaft die Summe von 500,000
Mark gutzuschreiben hat .

Schwetzingen, 19 . Februar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
C 999 . Nr . 4321 . Bruchsal . In

das hiesige Firmenregister ist unterm
Heutigen all Nr . 541 , betreffend die
Firma „Adolf Metzger in Bruchsal",
eingetragen worden:

„Die Firma ist erloschen ."
Bruchsal, den 17 . Februar 1897.

Großh . bad . Amtsgericht.
Mayer .

der G . Braun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .

planftrtigung rr. Saulritung
ru

Ali

Dampf - « Wafserkraft -
arilagerr p . p .

übernimmt A643 .21
Liv.-Jng . Smlsrnhe.
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